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FÖRDERUNGSANTRAG JUNGÄLPLERPRÄMIE 

 

1. Antragsteller: 

Jungälpler*in:       

Straße, HNr.:       

Plz, Ort:       

Versicherungsnummer: 
Lfd Nr Geb Tag Monat Jahr 

               

Bankverbindung: 

Kontoinhaber*in:       

Bankinstitut:       

IBAN:       BIC:       

Der/die Förderungswerbende bestätigt hiermit, dass es sich bei o.a. Konto um ein legitimiertes Konto handelt und 
ermächtigt den Förderungsgeber, die Angaben über das Konto beim betreffenden Bankinstitut zu überprüfen. 
 

Aufenthalt auf der Alpe von:       bis:       

Familieneigene Alpe:  ja  nein 

2. Alpe: 

Name der Alpe:       KG:       

Name und Anschrift des 
Alpbewirtschafters: 

      

Tel.Nr.:       

 

3. Unterschrift des Alpbewirtschafters:           
 

4. Unterschrift des(r) Erziehungsberechtigten:          

(nur notwendig bei Kindern unter 15 Jahren) 
 

5. Unterschrift des Antragstellers:            
 

6. Die obige Angabe über Art und Dauer des Alpaufenthaltes wird gemeindeamtlich bestätigt (nur 

notwendig bei Aufenthalt auf familieneigener Alpe):  
 

       

(Datum) (Bestätigung der Gemeinde) 

Eingangsstempel 
 



 

Diese Erklärung ist für Kinder in Ausbildung bis zur Beendigung der Schulpflicht auszufüllen 

 

 

Erklärung 

 

1. 

 
Als Erziehungsberechtigte unserer(s) Tochter/Sohnes 

 
       sind wir 
(Name des Kindes) 

 
       
(Name und Anschrift der Eltern)  
damit einverstanden, dass diese/r sich während der Schulferien auf der Alpe 

 
      aufhält.        
(Name der Alpe) (Tel.Nr. der Eltern) 
 

 
2. 
 

Zweck des Aufenthaltes unseres Kindes ist seine körperliche und geistige Erholung und die 
Förderung insbesondere folgender Eigenschaften: 
 
- Erlernen eines bewussten Umganges und einer engen Verbundenheit mit der Natur und den 

Tieren, 
- Einblick in die bäuerliche Arbeitswelt und Bewusstsein für die Bedeutung einer funktionierenden 

Landwirtschaft, 
- Selbstständigkeit und Eigenverantwortlichkeit. 
 
Als Eltern sind wir daran interessiert, dass unser Kind in diesem Sinne weitergebildet wird und sehen 
seinen Aufenthalt in einem bäuerlichen Betrieb als wertvolle Unterstützung zum Erwerb dieser 
Fertigkeiten und Fähigkeiten. 

 
3. 
 

Wir sind damit einverstanden, dass unser Kind im Rahmen des Aufenthaltes auch praktische 
Tätigkeiten zum Zwecke der Ausbildung kennenlernt. 
 

       

(Ort, Datum) (Unterschrift des/r Erziehungsberechtigten) 

 
 
Anmerkung: Kopie für Alpabrechnung anfertigen! 
 


